Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 47). 


M 47. 


Danzig, den 20. November 


1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


4532 Der Rekrut — Kellner — Johann Ferdinand 
Dablmann, geboren am 28. Auguſt 1864 zu Marg- 
grabowa, Kreis Oletzko, zuletzt in Marienburg, Kreis 
Marienburg aufhaltſam geweſen, ausgehoben für In» 
fanterie⸗Regiment No. 41, hat ſich der militärifchen 
Controle entzogen und ift nicht zu ermitteln. 

Alle Polizelbehörden und Gendarmen werden hier⸗ 
durch ergebenſt erſucht, auf den Genannten zu vigilireu 
und ihn im Betretungsfalle als unſicheren Heerespflich⸗ 
tigen behandeln zu wollen. 

Raſtenburg, den 12. November 1886. 

Königliches Lundwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 


4533 Der aus Soffen, Kr. Lyck, gebürtige, 34 Jahre 
alte Wehrmann, Knecht Mathes Turreck, entzieht ſich 
der militäriſchen Kontrole feit dem Jahre 1878. 
8 Die Polizeibehörden und Gendarmen werden er⸗ 
ſucht nach p. Turreck gefälligſt zu recherchiren und im 
Ermittelungsfalle ſeinen Aufenthalt umgehend hierher 
mitzutheilen. 

Königsberg, den 10. November 1886. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


45834 Der Grenadier (Maurer) Chriſtoph Balszus, 
geboren am 20. April 1851 zu Obehliſchken, Kreis 
Inſterburg, hat ſich der militäriſchen Kontrole entzogen. 

Alle Militär- und Eivilbehörden werden ergebenſt 
erſucht, auf den p. Balszus zu vigiliren, ihn eventl. 
im Betretungsfalle zur Anmeldung bei dem nächſten 
Bezivfsfelewebel anzuhalten und vom Veranlaßten eine 
Nachricht auch hierher gelangen zu laſſen. 

Inſterburg, den 13. November 1886. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


Steckbriefe. 


4535 Steckbrief gegen den aus der Provinzial⸗ 
Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg am 22. 
Februar cr. entwichenen Zögling Ignatz Borowski. 

Es wird erſucht, den p. Borowski im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und an die obengenannte Anſtalt ab⸗ 
zulis fern. 

Signalement: Heimathsort Grzywno Kr. Thorn, 
Religion katholiſch, geboren den 2. April 1869, Größe 
1,70 m, Haare dunkelblond, Geſichtsbildung oval, Sta⸗ 
tur unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Graue Stoffhoſe und Jacke, blau 
und weiß geſtreiftes Militarhemde. Sämmtliche Be⸗ 


kleidung iſt geſtempelt 184. Beſondere Kennzeichen, 


Narbe auf der Stirn. 
Tempelburg bei Danzig, den 12. Novbr. 1886. 
Der Dirigent 

der Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt. 
4536 Gegen den Einwohner Albert Sorge aus 
Neu⸗Ciſſ, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Star ⸗ 
gard vom 6 April 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 Tag vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern, falls er nicht nachweiſt, die Geloſtrafe mit 2 
Mark bezahlt zu haben. D. 129/86. 

Pr. Stargard, den 11. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
4537 Der Musketier Albert Friedrich Wilhelm 
Schulz III. der 1. Compagnie Infanterie-Regiments Nr. 
128 hat am 7. d. M. fein Quartier in der Wieben⸗Ki⸗ 
ferne heimlich verlaſſen, ohne bisher dorthin zurückge⸗ 
kehrt zu ſein, und ſich dadurch der Fahnenflacht drin⸗ 
gend verdächtig gemacht. 

Alle Mllitair⸗ und Cioilbehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den p. Schulz III. zu vigliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte 
Militair⸗Behörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Kuhblank, Kreis Weſt⸗ 
Prignitz, Aufenthaltsort vor dem Dienſteintritt Kuh⸗ 
blank, Kreis Weſt⸗Prignitz, Religion evangeliſch, Alter 
21 Jahre 9 Monate, 5. Februar 1865, Größe 1.715, 
Haare hellblond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Au⸗ 
gen blaue, Zähne unvollzählich, Geſichtsbildung etwas 
vorſtehende Backenknochen, Geſichtsfarbe bleich, Geſtall 
ſchlank, Sprache deutſch. 1 

Bekleidet ift derſelbe mit Feldmütze, Drilligjacke, 
Tuchhoſe, Halsbinde, Pantoffeln, eigenes Hemde. 

Danzig, den 14. November 1886. 

Commondo des Infanterie⸗Regimente Ne. 128. 
4538 Gegen den Knecht Jacob Runowski 
aus Lindenhof, welcher fih verborgen hält, ſoll eine 
ducch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pe. 
Stargard vam 9. Februar 1836 erkannte Geloſtrafe 
von 15 Mark evtl. 3 Tage Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. E 52/85. 

Pr. Stargard, den 6 November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
4539 Die Unterſuchungsgefangenen: 
1. Knecht Franz Oſſowski aus Wieck, 
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2. Arbeiter Simon Herold aus Schöneck, 
3. Arbeiter Michael Czerwinski aus Bruſt, ſind in 


der Nacht zum 1. November cr. aus dem Gerichts⸗ 


gefängniß zu Pr. Stargard ausgebrochen. 

Es wird erſucht, dieſelben im Belrelungsfalle zu 
verboften und in das Gerichtsgefängniß Pr. Stargard 
abzuliefern. (IIIa L. 2 45/86). 

Danzig, den 9. November 1886. 

Königliche Staatsanwaltſch aft. 

4540 Gegen den Knecht, jetzigen Arbeiter Franz 
Bernsdorf aus Allenſtein, geboren am 12 Mai 1858 
zu Alt Kockendorf Kreis Allenſtein, welcher ſich ver bor⸗ 
gen hält, fell eine durch Urtheil des Königlichen Schöf⸗ 
fengerichts zu Allenſtein vom 10. Juni 1886 erkannte 
Geſängnißſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juftiz gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, uns 
aber zu den Akten IVd. 168/86 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 5 Norember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


46541 Steckbrief gegen den am 7. d. M. vom Ar- 
beitspoſten Goerstorf, Kr. Konitz, entwichenen Korri⸗ 
genden Arbeiter Michael Wisniewski. 
Es wird erſucht, den Wisniewski im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und an untengenannte Anſtalt abzu⸗ 
efern. 
© Beſchreibung: Geburtsort Nagladen, Kr. Allen⸗ 
ftein, Aufenthaltsort ohne Domizil, Religion katholiſch, 
Alter geb. 3. Oktober 1853, Größe 1,64 m, Haare 
hellblond, Stirn niedrig, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Naſe ſpitz, Bart raſirt (blond), Zähne vollſtändig, 
Kinn und Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch. 
Bekleidung: Schwarzer Anſtaltstuchanzug, ge⸗ 
ſtempelt P. B. A., r vermuthlich geſtohlene 
warze Privat⸗Tuchkleider. 
5 ile den 8. November 1886. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


46542 Steckbrief gegen den am 7. d. M. vom Arbeits⸗ 
poſten Goersdorf, Kreis Konitz entwichenen Korrigenden, 
Arbeiter Ludwig Knaplkowski. 
Es wird erſucht, den Knapikowski im Betretungs⸗ 
falle feſtzuneh men und an untengenannte Anſtalt abzu⸗ 
ern. 
er Beſchreibung: Geburtsort, Aufoczyea bei Krakau 
in Oeſterreich, Religion katholiſch, Alter 56 Jahre, 
Größe 1,73 m, Haare ſchwarzgrau, Stirn flach, Augen⸗ 
brauen ſchwarzbraun, Augen blau, Bart rafirt (ſchwarz), 
Zähne defelt (Backzähne fehlen), Geſichtsbildung, läng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache pol⸗ 
niſch und ctwas deutſch. 
Bekleidung: Schwarzer Anſtaltetuchanzug, geſtem⸗ 
pelt P. B. A., außerdem vermuthlich geftohlene ſchwarze 
rivat⸗Tuchkleider. 
1 2250 den 8. November 1886. 
Der Direktor 
der Provinzlal⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


4543 Gegen den Geſchäftsführer des Cirkus Blu⸗ 
| menfeld, Namens Leo Kohn, ortsangehörig in Berlin, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Uaterſuchungshaft wegen 
W mittels gefährlichen Werkzeuges ver⸗ 
hängt 

| Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. J. J. 38/86, 

Stolp, den 3. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4544 Gegen die unverehelichte Johanna Dickhäu⸗ 
ſer, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
huft wegen Meineides verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. 

Elbing, den 9. November 1886. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
4545 Gegen den Arbeitsburſchen Paul Claaſſen 
von hier, zuletzt Katergaſſe 21 wohnhaft, z. Z. unbe⸗ 
kannten Anfenthalts, geboren am 21. September 1868 
zu Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig ift oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 
| Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 

das hieſige Central⸗Gefängulß Schießſtange Nr. 9. 
abzuliefern. (Ia. Nr. 687/86). 


Beſchreibnng: Alter 18 Jahre, Stotur ſchlank, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Augenbrauen 
blond, Zähne geſund, Augen blau, Kinn oval, Sprache 
deutſch. 

Danzig, den 6. November 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


4546 Gegen den Former Emil Ahls dorff, geboren 
am 9. Dezember 1850 oder 1851 zu Elbing, zuletzt 
und zwar vom 10.— 14. Mai 1886 in Siewerts Hotel 
garni, Kur⸗Str. 32 in Berlin, vorher in Saalfeld 
wohnhaft geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Betruges und Nöthigung in 
den Akten I. 1a 513. 86 rerhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Unterſuchungs⸗Gefängniß zu Berlin, Alt⸗Moabit 
Nr. 11/12 abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 34¾ Jahre, Statur unter⸗ 
ſetzt, Größe 1,68 m, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkelblond, Zähne vollſtändig, Geficht 
rund, Schnurrbart und Fliege blond, Augen blau, 
Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch, ſäch⸗ 
ſiſcher Dialekt. 

Kleidung: dunkelblauer Winterüberzieher, braun⸗ 

carirter Taillenrock und Weſte, braune Hoſe, Schaft⸗ 
ſtiefel, ſchwarzer großkrämpiger Hut (Gründer). Trägt 

| eine Cylinderuhr mit Nidelfette und Medaillon. Letz⸗ 
teres hat die Inſchrift: „Gegen Verarmung der Bier» 
brauer.“ 

| Beſondere Kennzeichen: An der äußeren Seite 

| des linken Auges eine 1½ ctm. lange und / etm. 


breite blaue Narbe. 
Berlin, den 3. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft keim Landgericht 1. 
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4547 Gegen den Arbeiter Johann Nowitzki, ohne Signalement: Geburts. bezw. Wohnort 
feften Wohnſitz, in Polen geboren, welcher flüchtig iſt, Petersburg, Religion griechiſch⸗katholiſch, Alter circa 18 
iſt die Unterfuchungshaft wegen ſchweren Diebftahls ] Jahre, Größe 1,54 Meter, Haare dunkelblond, Stirn 
verhängt. frei, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, Zähne 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und | gut, Bart im Entſtehen, Kinn und Geſicht oval, Ge⸗ 
in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. ſichtsfarde bräunlich, Statur mittel, Sprache deutſch, 
J. 1577,86 III. polniſch und ruſſiſch. Beſondere Kennzeichen: Pocken⸗ 
Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur kräftig, | narben im Geſicht und an den Händen. Bekleidung: 
Größe 1,75 m, Haare blond, Stirn frel, Augenbrauen | dunkles Jacket und gleiche ſchwärzliche Hofe, kleinen 
blond, ſtark, Zähne gelblich, Geſicht pockennarbig, ſchwarzen Fllzhut, trägt jedenfalls die Ledergamaſchen 
Geſichtsfarbe roth, blonder Schnurrbart, Augen blau, und das geftohlene Jacket. 
Mund groß, Kinn ſpitz, Sprache polniſch, deutſch Neuſtadt Weſtpr., den 9. November 1886. 
auch plattdentſch. Die Stadtpolizei⸗Verwaltung. 


Kleidung: einen grauen Zeuganzug, blaue Som⸗ j 
mermütze mit Schirm, ein dau wollenes Halstuch. re nn 4 ea 5 d 
Örautenz, den 9. November 1886. \ aus Ohra, gebore abel zu Schmollen, 
5 Kreis Stuhm, welcher flüchtig iſt, soll eine durch 


Königliche Staate ⸗Anwaltſchaft a Urtheil des Kön as N 
: r glichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
4548 Der Einwohner Johann Peiſchkowekt von 19. Auzuſt 1886 erkannte Gefängnißitrafe von einer 


Michalken, zuletzt in Frankenau, Kreis Neidenburg, auf⸗ 

halıfam geweſen, welcher wegen Diebſtahls verfolgt wird, Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, F 
hält ſich verborgen und ſoll als Bettler und Land⸗ zu rechaften und in das nächſte N! 02 
ſtreicher umherziehen. Die Polizeldehörden und Herren er 9 eien e 931736 


Gendarmen werden ergebenſt erſucht, den p. Petſch⸗ 1 
kowsli Im Betretungsfalle zu verhaften und in das nächſte Danzig, Sönliliced Me Er 12. 


Gerichtsgefängniß ab;juliefern, mir aber zu den Akten g 5 
. 15 Ke. 497/56 Ye . i 4552 Gegen die Büffetmamſell Anna Schmidt 

Neidenburg, din 10. November 1886. aus Danzig, geb. am 23. März 1864 in Ladekopp, 

Der Amts⸗Anwalt. Kreis Marienburg, welche flüchtig iſt, ſoll eine durch 
4549 Gegen den Kellner Mathias Heinrich aus Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
Reckeln, geboren am 11. Auguft 1860 zu Millehnen, vom 17. Auguſt 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 
Kreiſes Stallupönen, welcher flüchtig iſt, fol eine durch einer Woche vollſtreckt werden. 
Urthell des Königl. Schöffengerichts zu Stalupönen Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
vom 30. September 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von das Centralgefängniß zu Danzig abzuliefern. 
ſechs Wochen vollftredt werden. Danzig, den 26. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht 14. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
8 6 Ne | traf 1 4553 Gegen den Knecht Hermann Hennig, aus 
näcfe aun ebene wei arenen, um Steaft Athen Wilenberg, welcher flucht iſt over ich derbor⸗ 


vollſtreckung wird erſucht. D. 197/85. 5 

Stallupönen, = 12. Mai 18 Wege iſt die Unterſuchunzshaft wegen Dlebſtahls 
Königl. tsgericht. verhängt. 

Rene Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


4650 Der angebliche ruſſiſche Staatsangehörige, 10 ä 
8 i i + das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzullefern, auch hierher 
Händlersſohn Alexander Heindin, welcher hierſelbſt zu ten Acten J. 3121/86 Nachricht zu geben. b 


wegen Bettelns und Landſtreichens gerichtlich beſtraft . 
i 8 imatb i Elbing, den 8. November 1886. 
und zwecks ſeiner Auslieferung in feiner Heimath im ' Der Erſte Staatsanwalt 


olizel⸗Gefängniſſe hier internirt war, iſt geſtern früh 
a | h 4554 Gegen die Arbeiterfrau Auguſte Mathilde 


aus Letztetem entſprungen, nachdem er zuvor in das ; } 

Magiſtrats bureau eingedrungen war und dort ein | Tobel geb. Lamprecht, verwittwet geweſene Klein, 31 

braungeſtreijtes Jacket mit Sammetaufſchlag, ein Baar | Jahre alt, zuletzt in Willenberg aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


neubeſohlte Ledergamaſchen, einen Handſtock (ſog. 0 e 
Ochſenziemer), je ein Knäuel Bindfaden und Zwirn ſuchungshaft wegen Betruges im Rückfalle verhängt. 
Es wiro erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 


und ein Notizbuch entwendet hat. N 0 a 8 
In dieſem befanden ſich verſchiedene Papiere auf Juſtiz⸗Gefängniß zu Elbing abzultefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten L. I. 56/86 Nachricht zu geben. 


den Namen „Haack“ lautend. n 
Alle Polizei⸗ und Sicherheite behörden werden er» Elbing, den 10. November 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


getenft erſucht, auf den p. Hdindin ſcharf zu vigiliren, 8 
ihn im Betretungsfalle feſtzuhalten und hierher von 4555 Gegen die nachbenannten Reſerolſten und 


—— 
—— — —— — 


ſeiner Ergreifung telegraphiſch Nachricht zu geben. Wehrleute: 
Nach den bis herigen Recherchen iſt es wahr. I. Wehrmann Franz Maßig, zuletzt aufhaltſam in 
ſcheinlich, daß Hdindin in die Lauenburger Gegend bezw Suzemin, 


nach Pommern geflüchtet iſt. 


a 


., o e ee 


2 o d — — — — —. — — — — 
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Wehrmann Auguſt Schulz, zuletzt aufhaltfam in 


Summin, 


Wehrmann Martin Loga, zuletzt aufhalt ſam in 


Gr. Jablau, 


Wehrmann Auguſt Ferd. Domroes, zuletzt auf⸗ 


hallſam in Swaroſchin, 


Wehrmann Valentin Koſeckyh, zuletzt aufhaltſam 


in Kollenz, 


Wehrmann Johann Kricinsky, zuletzt au fhaltſam 


in Kollenz, 


Wehrmann Johann Krzykowski, zuletzt aufhaltſam 


in Kollenz, 


Wehrmann Johann Gorski, zuletzt aufhaltſam in 


Spengawsken, 


Gefreiter Jullus Hermann Dey, zuletzt auf⸗ 


haltſam in Bojahren, 


Wehrmaun Johann Zblewski, zuletzt aufhaltſam 


in Riewalde, 


. Reſerviſt Carl Ludwig Baumbach, zuletzt auf⸗ 


haltſam in Swaroſchin, 


Reſerviſt Wilhelm Do mroes, zuletzt aufhaltſam 


in Zduny, 


Reſerviſt Friedrich Wilhelm Schulz, zuletzt auf⸗ 


haltſam in Barchnau, 


„Reſerviſt Johann Behrendt, zuletzt cufhaltſam 


in Barchnau, 


„Reſerviſt Johann Waldmann, zuletzt aufhaltſam 


in Bielawken, 


„Reſerviſt Franz Zurkowski, zuletzt aufhaltſom in 


Zduny, 


: 85 80 Ignatz Janowicz, zuletzt aufhaltſam in 
r. 


Jablau, 


„Reſerviſt Bernhard Czanski, zuletzt aufhaltſam in 


Gr. Jablau, 


„ Reſerviſt Franz Reptowski, zuletzt aufhaltſam in 


Adl. Stargard, 


k A Joſeph Chyreck, zuletzt aufhaltſam in 
witz, 
„ Reſerviſt Adolf Dittrich, zuletzt aufhaltſam in 


Owitz 


2. Reſerbiſt Johann Wachholz, zuletzt aufhaltſam 


in Wieſenwald, 


23. Reſerviſt Johann Hoffmann, zuletzt aufhaltſam 
in Lubichow, 

24. Reſerviſt Johann Brzezinski, zuletzt aufhall ſam 
in Bobau, 

25. Reſerviſt Franz Bienck, zuletzt aufhaltſam in 
Bobau, 

26. Reſerviſt Thomas Sobotta, zuletzt aufhaltſam 
in Bordzichow, 

27. Reſerviſt Franz Zackrzewski, zuletzt aufhallſam 
in Kl. Jablau, 

28. Reſerviſt Franz Kuſch J., zuletzt aufhaltſam in 
Hoch⸗Stüblau, 

29. Reſerviſt Carl Kuſchinski, zuletzt aufhaltſam in 
Hoch⸗Stüblau, 

30. Reſerviſt Vincent Dittmer, zuletzt aufgaltfam in 


Kokoſchken, 


31. Reſerviſt Auguſt Groth, zuletzt aufhaltſam in 
Dreidorf, 
32. Reſerviſt Michael Hajewski, zuletzt aufhaltſa m in 
Pr. Stargard, 
33. Reſerviſt Joſeph Krzeminski, zuletzt aufhaltſam 
in Alt⸗Buſch, 
34. Reſerviſt Joſeph Kwasniewski, zuletzt aufhaltſam 
in Ponſchau, 
35. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Franz Zotodowski, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Dreitorf, 
36. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Johann Steinke, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Kl. Jablau, 
37. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Joſeph Myſzkier, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Bitonia, 
38. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Johann Grzonna, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Bordzichow, 
39. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Franz Jenia, zuletzt 
aufhaltſam in Bobau, 
40. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Matthaeus Wisniewski, 
zuletzt anfhaltſam in Bobau, 
41. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Franz Lerchenfeld, 
zuletzt aufhaltſam in Krangen, 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 5. Oktober 
1886 erkannte Haftſtrafe von je 10 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls ſie nicht 
nachweiſen, daß ſie die Geldſtrafe von je 50 Mark be⸗ 
zahlt haben. E. 338/86. 
Pr. Stargard, den 3. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4556 Der hinter den Arbeiter Julius Nagel aus 
Prauſt, evangeliſch, geboren am 3. Juni 1855 zu 
Liſſau, Kreis Danzig, vom fruheren Königlichen Stadt⸗ 
und Kreisgericht zu Danzig unter dem 9. Juni 1878 
erlaſſene und unterm 15. Juli 1882, ſowie 14. März 
1884 und am 28. Oktober 1885 erneuerte Steckbrief 
wird hier durch in Erinnerung gebracht. (II. K 49/79.) 
Danzig, den 12. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4557 Der hinter den Kohlenbrennergehilfen 
Michael Gruenholz aus Weißfluß bei Rehda Kreis 
Neuſtadt in Weſtpreußen unterm 12. November 1885 
erlaͤſſene Steckbrief wird erneuert. 
Heilsberg, den 3. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4558 Der hinter den Schuhmachergeſellen Otto 
Ptach aus Gr. Schlatau unter dem 22. März 1883 
erlaſſene Steckbrief wird erneurt. I. D. 8/83. 
Putzig, den 5. November 1886. 
y Königliches Amtsgericht 1. 


4559 Der hinter die Wehrpflichtigen Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Sylveſter aus Löbſch und Genoſſen 
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unter dem 24. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief wird 4 


erneuert. I. E. 21/83. 
Putzig den 5. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4560 Der binter die Erſatzreſerviſten Arbeiter 
Joſeph Bruhnke aus Zarnowig und Genoſſen unter 
dem 4. Auguſt 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
I. E. 20/83. 
Putzig, den 5. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4561 Der hinter den Schneider Florian Baum⸗ 
gart aus Bieſchke unterm 12. März 1881 in Stück 12 
des öffentlichen Anzeigers zum Regierungs⸗Amtsblatt 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. I. 


D. 3/81. 
Puzig, den 5. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4562 Der hinter die Militärpflichtigen, Schmied 
Rudolf Auguſt Gottlieb Sonntag und Genoſſen unterm 
4. Auguſt 1882 in Stück 33 Nr. 4255 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. I. E. 4/82. 
Putzig, den 5. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. N 
4563 Der hinter den Arbeiterfläran Wollmann 
aus Rehheide unter dem 20. September 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. I.. II. 17/85. 
Elbing, den 8. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4564 Der hinter die Wehrpflichtigen Knecht 
Markus Dominit aus Parſchkau und Genoſſen unter 
dem 21. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


I. E. 14/83. 
Putzig, den 5. November 1886. 
Kövigliches Amtsgericht 1. 
4565 Der hinter den Fleiſchergeſellen Friedrich 
Arndt aus Elbing unter dem 1. Dezember 1885 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. J. 1936/85. 
Elbing, den 8. November 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4566 Der am 15. Januar 1881 binter den 
Maurer Anton Conrad Hinz und Genoſſen erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4567 Der hinter den Bäckergeſellen Johann 
Thomzik aus Ortelsburg unter dem 2. Juni 1884 er⸗ 
laſſene und das letzte Mal unter dem 4. Mat 1886 
erneuerte Steckbrief wird hiermit in Erinnerung ge 
bracht. III. J. 210. 84. 
Allenſtein, den 12. November 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 
4568 Der unterm 4. März er. hinter den Einwohner 
Michael Nagorski aus Wela erlaſſene Steckbrief ift 
erledigt. 
Pr. Stargard, den 8. November 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


—— . ͤ gĩ 


569 Der unterm 30. Juli er. gegen 
1. den Einwohner Johann Torlop aus Markoczin, 
2. den Käthnerſohn Simon Kozlowski von ebendort 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 10. November 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
4570 Der unterm 13. Mai 1886 hinter den Ar⸗ 
beiter Adalbert Kordetzki aus Kehrwalde erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 10. November 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
45 2 1 Der hinter dem Handelsmann Samuel Glück⸗ 
mann aus Memel unterm 23. Dezember 1881 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Marienburg, den 1. November 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht 4. 
4572 Der hinter den Arbeiter Martin Redder 
aus Stobbendorf unter dem 1. November 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. November 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
4573 Der hinter den Arbeiter Friedrich Baukau 
aus Hoppenbruch unterm 24. Oktober 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 8. November 1886. 
Kögigliches Amtsgericht 4. 
4574 Der unterm 20. April d. J. hinter Adam 
Sbiyinsei aus Adl. Kamionken erlaſſene Steckbrief 
hat ſeine Erledigung gefunden. 
Neuenburg, den 4. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
45275 Der unterm 11. Oktober 1886 hinter den 
Handelsmann Frledrich Wilhelm Dohle erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Königsberg, den 9. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4576 Der unterm 20. Oktober er. hinter den 
Maurer Jacob Herſchtowski aus Wielbrandowo er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 5. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4577 Der unterm 6. Ottober 1886 hinter den 
Arbeiter Thomas Raßmus aus Molg. Liebenau und 
Genoſſen erlaſſene Steckbrief iſt hinſichtlich des p. 
Raßmus erledigt. 
Danzig, den 9. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4578 Der unterm 5. January 1885 hinter den 
Arbeiter Johann Preuß aus Oſſowo erlaſſen e Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 2. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
45779 Der hinter den Klempnerzeſellen Johann 
Ernſt Böttcher aus Elbing unter dem 23. September 
1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. Oktober 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4580 Der hinter den Scharwerker Franz Behrendt aus Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Borroſchau unterm 29. Oktober cr. erlaſſen e Steckbrief wird am 20. Januar 1887, Mittags 12 Uhr an 
ift erledigt. Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Dirſchau, den 10. November 1886. Danzig, den 27. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. » Königl. Amtsgericht 11. 
4581 Der hinter den Eizenthümerſohn Franz | 4584 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Hirſch aus Stanislawi unterm 14. Mai 1886 erlaffene | Grundbuche von Dorf Bodenwinkel, Blatt 10, auf den 
und in Nr. 23 unter 2112 aufgenommene Steckbrief Namen des Handelsmanns Johann David Jakob Klatt, 
ift erledigt. | welcher mit feiner Ghefrau Anno, geb. Theil, in Güter⸗ 


Carthaus, den 9. November 1886. gemeinſchaſt lebt, eingetragene, zu Bodenwinkel No. 50 

Königliches Amtsgericht. belegene Grundſtück im neuen Termine den 16. De: 

4582 Der hinter den Arbeiter Samuel Buchmann zember 1886, Vormittags 10½ Uhr, vor dem 

aus Zeyer unter dem 30. Oktober 1886 erlaſſene unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer No. 42, 
Steckbrief iſt erledigt. verſteigert werden. 

Elbing, den 10. November 1886. Das Grundſtück iſt mit 1,95 Mk. Reinertrag und 

Königliche Staats anwaltſchaft. einer Fläche von 0,9760 Hektar zur Grundſteuer, mit 

Ziwange-Berleigernngen. ee Seen 

g „beglaubigte rift de 

4563 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die | Grundbuchblatts, etwaige ce en und 1 das 

im Grundbuche von Löblau Blatt 4, genannt Unter | Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 

kahlkude und Groß⸗Böhlkau Band I Blatt 6 auf den Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 

Namen des land wirthſchaftlichen Dahrlehnskaſſenvereins, Zimmer Nr. 43 eingefehen werden . 

eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot, eingetragenen, im | ; 


Dorfe. Löblau (Uinterkahlbude) bezw. Gr. Böhlkau be⸗ Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
legenen Grundſtücke am 19. Januar 1887, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle — Zimmer 42 wieder verſteigert werden. 

Das Grundſtück Loeblau 4 iſt mit 47,67 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche ven 3,6870 Hektar zur 
e mit 1 u 1 he: 
bändeſteuer veranlagt. Das Grundstück, r. Hoetlkau 6 falle der betreſbende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
ift mit 100,08 Mk. Remertrag und einer Fläche von richte glaubhaft zu machen, 1 Mane 
9,0174 Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. Nutzungs⸗ 5 des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus ber werden und bei Vertheilung des Ka i 
Steuetrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, | berückſichtigten Anſprüche Is N AS —.— 
etwaige Abschätzungen und andere die Grundstücke Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere Kaufe ſtücks beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß 
bedingungen können in der Gerichtsſchrelberei Abihl. 8 des Verffeſgerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
Zimmer 43 eingeſehen werden. ü herbeizuführen. widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche des Grundſtücks tritt. 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks wird am 17. Dezember 1886, Mittags 12 Uhr ar 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Heben jen oder Koften, Danzig, den 3. November 1886 8 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin⸗ vor der Aufforde⸗ “ Königliches Amtsgericht 11 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls R 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 4585 Im Wege der Zmangsbolfftredung ſoll das 
glaubhaft zu machen, widrigenfals dieſelben bei Feſt⸗] im Grundbuche von Dirſ hau Band 39 Blatt 2 auf 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werben | den Namen der unverehelichten Selma Frieſe zu 
Dirſchau eingetragene, zu Dirſchau belegene Grundſtück 


und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be rück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zutröctneten, D. J. 42 am 19. Januar 1887, Vormittags 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke] 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht verſteigert 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des werden. 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 19 a 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das] 25 qm. zur Grundſteuer und mit 2286 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
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etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück ber 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsfchreiberer Abtheilung 3 
Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe den Geboten anzumelden und, falls der 
betrelbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefor vert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zaſchlags 
wird am 21. Januar 1887, Vormittags 10 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 10. November 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

4586 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im 
Öruutbuche von Sarnowo, Band 29 Blatt Litt. A. auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Theophil von Gruchalla 
eingetragene, zu Sarnowo, Kreis Berent, belegene Rit⸗ 
tergutsantheil einſchließlich des Antheils von 0.66, 60 ha. 
an Artikel 7 mit Sarnowa I 13, am 4. Januar 
1887, Nachmittags 1 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle in Sarnowo verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 710 Mk. 64 Pf. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 153 ha 22 à 10 m zur 
Grundſte uer, mit 204 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude ⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſrück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellunz des Verfahrens herbei ⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung dees Zuſchlags 
wird am 6 Januar 1887, mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 5. November 1886. 

Königl. Amtsgericht 3. 

l Das im Grundbuche von Danzig Vorſtadt 

chidlitz Band III Blatt 56 noch auf den Namen 
des Schmiedemeiſters Friedrich Harnack eingetra gene, 
jetzt den Erben deſſelben, nämlich: 1. Emilie, verwitt⸗ 
wete Schmiedemeiſter Zander in Danzig, 2. Eliſe, ver» 
ehelichte Büchſenmacher Krauſe in Liegnitz, 3. Albertine, 
verehelichte Stellmacher Kretſchmann zu Schellingsfelde, 
4. Marie Auguſte Harnack, unverheicathet, von hier, 
5. Augufte, verehelichte Schmied Schulz in Danzig, 6. 
Guſtav Schmied in Danzig, 7. die Kindee des ver⸗ 
ſtorbenen Schneidermeiſters Herrmann Harnack: a) 
Alice, b) Ernſt, c) Robert Geſchwiſter Harnack in 
Danzig, ad 7 vertreten durch den Vormund Bäcker⸗ 
meiſter Droß, eingetragene, in der Vorſta dt, Schidlitz 
Nr. 56 belegene Grundſtück fol auf Antrag der sub 
1—3, 5 und 7 genannten Miteigenthümer zum Zweck 
der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern im 
neuen Termine den 15. Dezember 1886, Vor- 
mittags 10¼ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
110 Zimmer Nr. 42, zwangsweiſe verſteigert 

erden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0640 
Hektar und iſt mit 600 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug anf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ecthellung des Zuſchlags 
wird am 16. Dezember 1886, mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 4. November 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4588 Die Frau Bertha Froehlich geborene 
Roſſenwaſſer in Sorgenort, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Schulze in Elbing, klagt gegen den Fleiſcher⸗ 
geſellen Friedrich Froehlich, früher in Sorgenort, jetzt 
unbekannten Aufenthaltes, wegen böswilliger Verlaſſung 
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mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Verur⸗ 
theilung des Verklagten für den alleinſchuldigen Theil 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsstreits vor die I. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 22. Februar 
1887, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 19. Oktober 1886. 


Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4589 Die verehelichte Wagenlackirer Martha 
Wittke, geb. Ulrich zu Danzig, vertreten durch die 
Rechtsanwälte Wannowski und Gall zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Wagenlackirer Julius 
Wilhelm Wittke, früher zu Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage, das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen, den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären und ihm die Koſten des Rechtsſtreits auf⸗ 
zuerlegen, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlang des Rechtsſtreits vor die 1. Civilkammer des 
Kgl. Landgerichts zu Danzig, auf den 11. Februar 
1887, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird tiejer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. November 1886. 


Kretſchmann, 

Gerichts ſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
4590 Die Näherin Wilhelmine Dreyer geb. Möller 
zu Berlin, Stralauerſtraße 50, Hof, 2 Tr., vertreten 
durch den Rechtsanwalt Schulze in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Techniker Wilhelm Dreyer, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung mit 
dem Anfrage, die Ehe der Parteien zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des Kö nig⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing auf den 26. Februar 
1887, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtell n. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 29. Oktober 1886. 


a a tz, 

Gerichte ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4591 1. Der Grenadier, Arbeiter Jacob Johann 
Neumann, geboren am 7. März 1853 zu Klakendorf, 
letzter Aufenthalt in Schl mmſack, 

2. ber Musketier Peter Enz, geboren den 5. Aus 
guft 1855 zu Neumünſterberg, Kreis Marienburg, 
letzter Aufenthalt in Elbing, 


—— — 


3. der Pionier Heinrich Gottſchalk, geboren den 
16. Februar 1859 in Lenzen, uad daſelbſt zuletzt 
aufhaltſam, 

4. der Trainſoldat Cornelius Dyck II., geboren 
den 15. Januar 1861 in Ellerwald dritte Trift und 
daſelbſt zuletzt aufhaltſam, werden beſchuldigt, ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu ſein, — Uebertretung gegen 
8 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 1 1. Januar 1887 
Mittags 11 ½ Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer Nr. 10 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Rommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 20. Oktober 1886. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

4592 Der Gemeindelirchenrath der St. Marien 
kirche zu Elbing, vertreten durch den Juftizrath Hein 
rich zu Elbing, klagt gegen die Wittwe Dorothea Hinz 
geb. Böhnert, früher in Elbing, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen rückſtändiger Zinſen von dem für die 
Klägerin im Grundbuche des Grundſtücks der Beklagten 
Elbing I Nr. 9 Abtheilung III Nr. 9 eingerragenen 
Kapitale von 1500 Mack, für die Zeit vom 27. Mai 1885 
bis dahin 1886 mit dem Auftrage, 

1. auf Verurtheilnng der Beklagten zur Zahlung von 

75 Mark an die Klägerin, 

2. das ergehende Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären, 

und ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung 

des RNechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 

Elbing Zimmer Nr. 7 auf den 24 Januar 1887 

Vormittags 11 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 

ſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 22. October 1886. 

A ſchke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4593 1. Der Käthner Michael Czaya in Gr. 

Jeſewitz, Namens der minderjährigen Clara 

Czaya daſelbſt, 

2. die unverehelichte Catharina Czaya daſelbſt, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Roſenkranz in 


Mewe, 
klagen gegen den Mühlenwerkführer Carl Werner, zu⸗ 
letzt⸗in Oſſiek wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Alimente mit dem Antrage, den Beklagten als 
Erzeuger der am 21. Juni 1885 von der unverehe⸗ 
lichten Catharina Czaya, geborenen Clara Czaya, zu 
erachten und als ſolchen zu verurtheilen an dieſelde zu 
Händen des Vormundes, Käthners Michael Czaya, für 
die Zeit von der Geburt bis zu dem vollendeten 14. 
Lebensjahre, beziehungsweiſe dem früher eintretenden 
Tode der Clara Czaya an Alimenten monatlich 9 Mark 
und zwar die rückſtändigen ſofort, die laufenden in 
vierteljährlichen Pränumerationsraten zu zahlen, ferner 


7 
an die Mitklägerin Catharina Czayı an Eatbind uns, 
Tauf⸗ und Sechswoch n⸗Koſten 51 Mark zu zahlen 
und die Koſten des Prozeſſes zu tragen und laden den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Pr. Stargard auf 
den 18. Januar 1887, Vormittags 9 Ubr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 9. Oktober 1886. 

Gregorkiewicz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4594 Die Müllerfrau Wilhelmine Puh ahn geb. 
Pirti't, verwittwet geweſene Zach rias, zu Biſchofe⸗ 
werder, vertreten buch den Rechtsanwalt Nauen in 
Roſenberg Weſtpr., klagt gegen ihren Ehemann, den 
Muller Wilhelm Puhahn aus Biſchofswerder, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthaltes, wegen böswilliger Verlaſſung 
mit dem Antrage auf Trennung der Che und Erklärung 
des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet 
ten Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Reckts⸗ 
ſireits ror die Erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 1. März 1887, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderurg, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

E bing, den 1. ne 1886. 

6 


cke 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4595 In der Müllerſchen Erbeslegitimationsſache 
hat ſich bisher als einzige Erbin des am 8. Dezemter 
1881 zu Aſchtuden verſtorkenen penſienirten Chauſſee⸗ 
aufſehers Johann David Müller, deſſen Ehefrau Auguſtine 
geb. Abrahems legltimirt. 

Gemäß 8 3 Abf. 5 des Geſetzes vom 12. März 
1869 werden alle diejenigen, welche nähere, oder gleich⸗ 
nahe Anſprüche auf den Nachlaß erheben, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 24. Februar 1887 
zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls die Erb⸗ 
beſcheinigung für die Wittwe ausgeſtellt werden wird. 

Elt ing, den 10. November 1886. 

Königliches Amts⸗Gericht Abtheilung 2. 


4596 Der Arleiter Auguſt Siewert aus Zoppot, 
geboren daſelbſt am 9. Mat 1864, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wird beſä uldigt im Jahre 1886 aus dem 
Deutſcten Reiche als Erſatz Reſerviſt erſter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von feiner bevorſtehenden Aue⸗ 
wanderung der Militaͤrbehörde Anzeige erſtaltet zu 
haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Montag den 31. Januar 
1887, Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht in Zoppot, Pommerſche Straße Nr. 5, 
zur Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben des Angeklagten wird zur Hauptverhandlur g 
geſchritten und derſelbe auf Grund der nach § 472 


15 


der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Bezirks⸗ 
Commando in Neuſtast Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. II. E. 94/86. 
Zoppot, den 6. November 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4597 Der Grenadier Johann Stramka der 8. 


Compagnie 3. Oſtpreußiſchen Grenadier-Regiments Nr. 


4, geboren am 27. Juli 1863 zu Friedrichs hof Kreis 
Ortelsburg, iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
3., beſtätigt am 8. November 1886, in contumaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und zu 300 Mk. Geldbuße 
verurtheilt worden. 
Danzig, den 11. November 1886. 
Königliches Gericht der 2. Diviſien. 


4598 Auf Antrag des Handlungsreiſenden Schwirtz 
in Danzig wird deſſen Bruder, der Rentier Ludwig 
Ferdinand Schwirtz, welcher 1869 nach Amerika aus- 
gewandert iſt und ſich 1872 im Staate Texas aufge⸗ 
halten hat, aufgefe:dert, ſich ſpäteſtens im Aufgebot!⸗ 
termine, 29. September 1887, Vormittags 
11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerich'e Zimmer 3 
zu melden, widrigenfalls ſeine Todeserllärung erfolgen 
wird. 
Berent, den 8. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 3. 

4599 Nachſtehende Perſonen: 

1. Seemann Carl Otto Klewer aus Schmierau, ger 
boren am 4. Dezember 1858 zu Rabatt, 

2. Schmiedgeſell Adolf Julius Kruſchwitz aus 
Schmierau, geboren am 3. Februar 1861 zu 
Kunzendorf, 

3. Seemann Adam Bigokt aus Kelau, geboren da— 
ſelbſt am 26. April 1856, 

4. Ürleiter Martin Weſſerling aus Gdingen, ges 
boren am 11. November 1857 zu Vetzlin, 

jetzt ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, welche ange⸗ 
klagt werden, im Jahre 1886 aus dem d utſchen Reich 
als beurlaubte R ſerviſten beziehungsweiſe Wehrleut e 
der Landwehr orer Seewehr, ehne Erlaubniß, ausge 
wandert zu fein Uebertrelung gegen $ 360 Nr. 3 
Strafgeſitzbuchs, werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Montag, den 8 1. Januar 
1887, Vormittogs 9%, Uhr, vor das Kön gliche 
Schöffengericht in Zoppot, Pemmerſhe S raße Nr. 5 
unter der Verwarnung geladen, daß im Falle ihres un⸗ 
eniſchulcizten Ausbleitens zur Hauptverhandlung ge— 
ſchritten werden wird, und fir auf Grund der nach 8 
472 ter Straſprozeßort nung von dem Königlichen Be⸗ 
zirks⸗Commando in Nauſtant Weſipr. ausgeſtellten 
Erllärunz werden verurtheiit werden. II. E. 95/86. 
Zoppot, den 6. November 1836. 

Der Gerichtelchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
4600 Der Gutsbeſitzer F. Rieſſe mann 
zu Kl. Falkenau, vertreten rurch den Rechts⸗Anwalt 
Tomaſchke zu Pr. Stargaro, hat behufs Neubildung 
das Aufgebot der über 600 ME. lautenden Aktie Nr 
881 der Zuckerfabrik Pelplin nebſt der beigefügten 10 
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Divi endenſcheine für 1883 bis 1889 und Talon bean⸗ 
fragt, welche er 
will. Die Aktie iſt ausgeferii,t unter dem 1. April 
1879 auf den Namen des Antragſtellers. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 


als der letzte Jahaber verloren haben 


* 


— 


künftigen Ehefrau einzubringende Vermözen die Natur 
des Vorbehaltenen haben fell. 
Danzig, den 20. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 4. 
4605 Der Kaufmann Auguſt Bock und das Fräulein 


ſpäteſtens in dem auf den 30. Auguſt 1887 | Emma Steiniger in Elbing haben vor Eingehung ihrer 


Vornulttags 9 Uhr ver dem unterze chneten Gerichte 


anketa n mten Kufgebotstermine ſei ne Rechte anzumelden 

und die Urkunde vorzulegen. widrigenfalls die Kraft⸗ 
leßerk'äruns der Urkunde erfolgen wird. 
Dirſchan, den 3. November 1836, 
Königliches Amtsgericht. 


Belanntmachungen 
über geſchloſſene Eye» Verträge. 


4 0 1 Der Kaufmann Otto Genzer in Leſſen und 
das Fräulein Laura Peſe, letztere wit Genehmigung 
ikres Vaters, des Gutsbeſitzers Friedrich Poſe in 
Fittowo, haben vor Eingegung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


| 
! 
| 


) 
H 
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Ehe die Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes 
laut Verh indlung vom 25. d. Mts. ausgeſchloſſen, und 
ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben. 
Elbing, den 25. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4606 Dr Schuhmacher Martin Max Jankiewicz 
von hier und das Fräulein Marie Wieſe von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn, den 13. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4607 Die Käthner Anton und Pauline, geborene 


Iwaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages! Wojkiewicz⸗Dombrowekiſchen Eheleute aus Tevreszewo 


d. d. Neumark den 14. Ottoͤber 1586 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 24. Oktober 1886. 
Königliches Umtagericht. 
4602 Der Sekietartats⸗Aſſtſtent auf der Kaiſer⸗ 
lichen Werft Eugen Lentz aus Danzig, und das Fräulein 
Clara Burandt aus Nieder⸗Schridlau bei Neukrug im 
Kreiſe Verent, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 27. Oktober 1886 mit der Beſtimmung 
auegeſchloſſen, raß das ven der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwertenbe Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzip, den 27. Oktober 1886. 
Königliches Am'sgericht. 
4603 Der Maure geſell Carl Julius Lowitzli aus 
Danzig und die Aufwärterin Wilhelmine Koffke ebenda, 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters 
Ludwig Kaffke aus Budzedetlen in Oſtpreußen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ebeverlraz vom 27. September 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künſtigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder Int zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Oktoker 1886. 
Königliches Amtsgericht. 2. . 
4604 Der Buchhalter bei der Reichsbank Ernſt 
Conrad Curt Lemke aus Danzig und das Fräulein 
Ellen Auguſtie Senger, im Beiſtende des Rentiers 
Carl Senzer aus Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Elbing, den 18. Oktober 1886 mit 
der Beſimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
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haben, nachdem die Ehefrau die Großjährigkeit erreicht 
bat, die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 16. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 16. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht 
4608 Der Klempnermeiſter Hermann Patz aus 
Thorn und das Fräulein Olga Fritz aus Leibitſch 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn 
vom 15. Oktober 1886 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchleſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 16. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4609 Der Fleiſchermeiſter Robert Thomas in 
Thorn, Alte Jakobs⸗Vorſtadt und das Fräulein Emma 
Geduhn ebendaſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Thorn vom 19. Oktober 1886 mit der 
Beſtimmung auegeſchleſſen, daß das Vermögen der 
Frau die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vers 
mögens haben foll 
Thorn, den 19. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4610 Die Frau Maurermeiſter Hedwig Eckert 
geb. Haertig aus Ottenſen hat, nachdem dieſelbe die 
Großjährigkeit ecrelcht, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Maurermetiter Heinrich Eckert die bisher geſetzlich 
ausgeſchloſſene eheliche Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, 
den 12. Oktober 1886 auch fernerhin mit der Beſtim⸗ 
mung auszeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau 


die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Thorn, den 18. Oktober 1886. 
Königlickes Amtsgerlcht. 
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4611 Der Reiſende Carl Hiller von hier und das 
Fräulein Antonie Pelz von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung laut Verhandlung d. d. 
Thorn. den 25. Oktober 1886 ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Frau die Natur des ver ragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 25. Oktober 1886 
Königliches Amtsgericht. 
4612 Der Hausdefiger Vincent Renkewic; aus 
Vorſtadt Culm und die unverehelſchte Scholaſtika Gorny 
aus Eulm haben ver Eingehung ihrer Ehe die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwer des mit der Beſtimmun g, 
daß das von der Brant in die Ehe eingebracht: Ver⸗ 
mögen und von ihr während der Ehe durch Geſchenke, 
Erbſchaft, Glücksfälle, oder ſonſt erworbene Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, 
nech Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 
27. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 28 Oktober 1886. 
Königl. Aatsgericht. 
4613 Die Kaufm inn Ernſt Auguſt und Eliſabeth 
geb. Gabler⸗Böckſchen Eheleute zu Danzig haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Drieſen in der Provinz 
Brandendurz nach Denzig durch Vertrag vom 
29. Okto er 1886 die am letzteren Orte unter Ehe⸗ 
leuten geltende Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes 
init der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Frau in vie Ehe gebracht oder währerd derſelben auch 
durch Erbſchaften, Clückefälle und Geſchenke erwirbt, 
de Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fell. 
Danzig. den 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4614 Der Rittergutebeſitzer Herrmang Cleve auf 
biliſchen bei Marienwerder und Fräulein Marianne 
Glüer zu Gergehnen, Letztere mit Gengehmigung und 
Beiſtand ihres Vaters, des Rittergutskeſitzers Glüer zu 
Gergehnen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerkes laut Vertrag d. d. 
Saalfeld, dea 25. Oktober er. ausgeſchloſſen. 
Murienwerter, ten 28. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4615 Der Mühlenwerſführer Ludwig Gaszinskl 
aus Grützmühl bei Marienwerder und die unverehelichte 
Oitilie Marks aus Jaworze Joſephsdorf haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft rer Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrag's vom 
18. Oktober 1886 ausgeſa loſſen. 
Marienwerder, den 23. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4616 Der Fiſcher Herrmann Feierabend in Stan⸗ 
genberg und deſſen Ehefrau Cöbriſtine Feierabend geb. 
Klinge, verwittwet geweſene Sawitzki daſelbſt haben nach 
Eingehung ihrer um Johanni 1885 geſchloſſenen Ehe 
rurch gerichtlichen Vertrag vom 29. Oktober 1886 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


leute, 


Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht, während derſelben irgentwie er⸗ 
worben hat und irgend wie erwerben wird, die Natur 


des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol: 


Stuhm, den 29. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4617 Die Käthner Guſtav Hermann und Pauline 
geb. Werner erſter Ehe Szypniewski⸗Schllkeſchen Ehe- 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, Beſitzer 
Johann Werner, ſämmtlich aus Gr. Ballowken haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 15. Oktober 1886 
den Ehevertrag vom 24. Auguſt 1881 aufgehoben und 
le ben fortan in Gütergemeinſchaft. 
Neumark, den 15 Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4618 Der Beſitzer Auguſt Heck aus Dou browken 
u d die Witiwe Auguſte Wölk geb. Schwertle aus 
Dombrowken haben ver Eingelurg ihrer Ehe tie Ge⸗ 
meinſcheft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das ron der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachte oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glückefälle oder ſonſt erwerbere Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nieß rauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 2. Nor 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 2. Novemter 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4619 Der Handelszärtner Frierrich Traugott 
Lenz aus Schidlitz, Kreis Danzig und das Fräulein 
Clara Hoffmann unter Zuſtimmung und Genehmigung 
ih es Vaters, des Kaufmanns Auguſt Hoſfmann aus 
Danzig. haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
30. Oktoker 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
fow:e das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſell. 
Danzig, den 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4620 Der Kaufmann Johann Martadam zu 
Langfuhr, und das Fräulein Martha Krauſe mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Ziegeleiverwallers 
Heinrich Krauſe aus Kokoſchken, haben vor Eingehung 
ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güier und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 2. November 1836 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
fünftigen Ehefrau einzuöringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, ren 2. November 18:6. 
Königliches Amtsgericht. 
4621 Der Apotheken eſitzer Stanislaus Pawel 
aus Hoch Stüblau und das Fräulein Clara Ferrari 
aus Nakel haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchoft ter Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
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daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles 
das, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
ſälle oder font erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögers haben ſoll, laut Vertrag vom 
25. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
24622 Der Kommiſſionair Ferdinand Stapel in 
Graudenz und das Fräulein Mathilde Wolf, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Auguſt 
Wolf in Graudenz, haben vor Einzehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 1. November 1885 aus geſchloſſ n. 
Hraudenz, den 2. November 1886. 
Köntzliches Amtsgericht. 
4623 Der Landwirth Jeſeph Karalus aus Alt⸗ 
heuſen und die unverehelichte großjährige Beſitzertochter 
Julianna Gackowska aus Kiclp haben vor Eingeh ung 
ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
int der Beſtimmung, daß des bon der Braut in die 
Ele ein ſebrachte, end während derſelben durch Erbſchaft, 
Glück⸗fälle, Geschenke oder ſonſt erwockene Vermözen 
die Natur des verbehaltenen Vermögens haben und dem 
Chemaun daran w öder Beſitz. noch Nießbrauch, noch 
Verwaltung zuſtehen ſoll, lzut Verteages dom 3. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm den 3. November 1885. 
Kknigliches Amtsgericht. 
4624 Der Beſitzer Martin Dombroweki aus 
Zonillolott und die Wittwe Johanna Mrozowska geb. 
Nojeroweka aus Cies yn haben ver Gingeyung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, 
d. ß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
währen dirſe ben erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vo behaltenen haben fell, laut Verhandlung vom 
21. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 21. Oktoter 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4625 Der Königl. Aſſiſteazarzt erſter Kaſſe im 
Pemmerſchen Infanterie-Regiment Nr. 21 Dr. med. 
Paul Pfeffer aus Pedgorz und das Fräulein Roſa 
Rudies aus Thorn haken vor Eingehung ihrer Ehe tie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vor⸗ 
treg d. d. Thorn vom 30. Oktober 1886 mit ver Der 
ſtimmung aue geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen 
(Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Veirmsgeas 
haben und dieſem guch drejenige zuwachſen ſoll, was 
ter künligen Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaff, 
Schenkung ocer andere Glücksfälle zufallen ſollte. 
Thorn, den 30. Oktober 1836. 
Königliches Amtsgericht. 
43626 Der Fleiſchermeiſter Robert Ezofek in Pelplin 
und das Fräulein Franzieka Kwiatkowski haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung zu Bromberg, den 
27. Hktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 3. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4627 Der Buchhändler Alexander Schulz zu Bonn 
und das Fräulein Alwine Strüwer vafelbjt, welche 
nach ihrer Verehelichung ihren Wohnſitz in Pr. 
Stargard nehmen werden, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und tes Erwerbes 
laut Vertrag, d d Bonn, den 19. Oktober 1886 aus: 
geſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 5. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4628 Der Kürſchner Scheier Weiß aus Pe. Fried⸗ 
lan? und die uv rehelichte Laura Herrmann aus 
Käthnerderf Gr. Komorek haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Frau 
die Natur des Vorbehaltenen (haben ſoll, laut Vertrag 
d.d. Neuenburg, den 1 November 1886, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 13. November 1886. 
Königliches Amtsgerickt. 
4629 


1 
| 
Der Kaufmann Bernhard Großmann aus 
Danzig und das Fräulein Henriete Cohn, Letztere im 
Beiſt nde und mit Genehmigung ihres Vaters, res 
Kaufmanns Joel Moſer Cohn chend‘, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 8. November 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß daß von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das währen) 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälles, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
D nzip, den 8. November 1886. 
Königlickes Am sgericht 2. 
4630 Der Arbeiter Peter Auguſt Jäger und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine Bertha, geb. Kaſchner, 
früher in Danzig, jetzt in Berlin, Ackerſtraße 33 wohn⸗ 
haft, haben durch gerichtlichen Vortrag vom 29. Oktober 
1886 tie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die Zukunft ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird auf Grund des S. 428 Theil 2 Tit. 
öffentlich be— 
| 
g 


1 des Allgemeinen Laudrechts hiermit 
kannt gemacht. 
Danzig, den 9. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4631 Der Kaufmann Leonhardt Grotoweki aus 
Danzig und das Fräulein Martha Emma Thereſe 
Saſſe, letztere im Beiſtante und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des penſionirten Gerichte vollziehers Ro⸗ 
bert Sıffe aus Hiligend. non, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchat der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 6. November 1836, init 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, raß das von der künf⸗ 
t gen Ehefrau einzubringende, ſowſe das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
| Danzig, den 6. November 1886. 


Königliches Amtsgericht II. 
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4632 Der Kaufmann Friedrich Wlhelm Krohn 


und deſſen Ehefrau Clara Marie Auguſtine geb. Poeß, 
früher in Dirſchau, jetzt in Danzig, Letztere im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Re⸗ 
gierungs⸗Sekretärs Rudolf Poeß aus Königsberg in 
Oſtpreußen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerkes laut Ehever⸗ 
trag d. d. Königsberg, den 30. Juni 1882 mit der 
Beflimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
Chefrau und Allem, was diefelbe fpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glucks fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
bes vorrehaltenen Vermögens beigelegt iſt, was hierturch 
bei Verlegung ihres Wohyſitzes von Dirſchau nach 
Danzt, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 5. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4633 


— — 


in Elbing den Konkurs in eröffnen, wird an Letzte vn 
ein allgemeines Veräußerungsverbot erlaſſen. 
Elbing, den 12. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


463 7 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Pianofortehändlers Emil Ziegler aus Elbing iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 23. November 1886, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt 
Zimmer No. 12 anberaumt. 
Elbing, ven 8. November 1886. 
Groll. 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 

4638 In unſerm Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei 
der unter Nr. 1. eingetragenen Gewerbebank zu Ma⸗ 


8 8 N 0 . | vienburg vermerkt worden, daß die Stellvertretung des 
Das Frärlein Marie Sielmann, im Bei⸗ Kaſſirers Adalbert Meinhold durch den Rentier Bertram 


ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns David Sielmann erledigt iſt. 


von hier und der Kaufmann Adolph Wald von hier, 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles 
was die Ehefrau ſpäter durch Erbſchaflen oder Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehalteren Vermögens 


behalten ſoll, laut Verhandlung vom 29. Okt ober 1886 


ausgeſchloſſen. 
Carthaus, ten 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4634 Der Kaufmann Hermann Dalitz aus 
Danzig und das Fräulein Johanna Schütz, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Po⸗ 
lizeiboten Johann Schütz, ebenda, haben vor Eingehana 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Eheverlrag vom 6. November 1886 mit der Der 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftizen Ehe⸗ 
frau einzubringende, jo wie das während der Ehe durch 


Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ ö 86 
} it bem 15, Dezember treten für ben 


werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
den 6. November 1886. 


Danzig, 
Königliches Amtsgericht II. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4635 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Paul Wilhelm von Domarus 
in Elbing (in Firma P. von Domarus) iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
2. Dezember 1886, Vormittags 11½ Uhr vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 12 an⸗ 
beraumt. 

Elbing, den 9. a 1886. 


Feile 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
4636 Nachdem der Mineralwaſſer⸗Fabrikant Eduard 
Schmidt in Königsberg i. Pr. beautragt hat über das 
Vermögen des Mineralwaſſer⸗Fabrikanten F. Domning 


— 


— mn nn nn 


Marienburg, den 2. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 

4639 Zufolge Verfügung vom 8. November 1886 iſt 
an demſelben Tage die in Dirſchau beſtehende Hın- 
delsniederlaſſung des Kaufmannes Friedrich Otto Fleſſſ 
ebendaſelbſt unter der Firma Simon Beer's Nachfolger 
Otto Fleiſſ in das dieſſeitige Handels⸗Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 100 eingetragen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zufolge Ver⸗ 


fügung vom 8. November 1886 die in Dirſchau beſte⸗ 


hende, unter Nr. 39 des Flrmen⸗Regiſters eingetragene 
Handelsgiederlaſſung des Kaufmanns Philipp Beer in 
Firma Simon Beer auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Philipp Beer gelöſcht worden iſt. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 8. November 
1886 an demſelben Tage. 

Dirſchau, den 8. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


Eiſe nbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg: 

1. der Nachtrag 7 zum Kilometerzeiger zur Be⸗ 
rechnung der Preiſe für die Beförderung ven 
a. Perſonen und Reiſegepäck, 

b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

c. Eil⸗ und Frachtgütern 

vom 1. Juli 1885, enthallend: 

1. Ergänzungen der Vorbemerkungen zum Kilometer⸗ 
zeiger, 

2. Entfernungen für die Statlonen der neu zu er⸗ 
öffnenden Strecke Garnſee⸗Leſſen, 

3. Berichtigungen, 

2. der Nachtrag III zum Lokaltarlf für die Bes 
förderung von Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 
1886 in Kraft. 

Die qu. Nachträge können durch die Billet⸗Expe⸗ 


ditienen unſeres Verwaltungs ⸗Bezirks bezogen werten. 


Bromberg, den 3. November 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Inſerate im „Oeffentliche n A nzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


